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spendenvergatre Ein selbst reit mehr als 20 Jahren ehrenamtlich Tä-
tlger (vorsitz Heimat- und Eifelverein Grafschaft, Reglonalleiter Rheln-
ahr des Deutschen Parkinson-verbandes, Ortsbeiratsmitglied onsbe-
zirk f,ingen) äüßen siah zum Ghrenämtals peßönliches Risiko.

,,Beherztes Handeln verdient Lob"
Mii Besorgnis verfolge ich das deF
zeitige Traue$piel um die Spen'
denvergabe nach der Natukatasl
rophe in Nierendorf jm Sornmer
2010 In der damaligen Notsituati-
on haben beherzte Politiker und
ehreDamtlich lätige Büger sofort
gehandelt. Dies ist heute nicht im-
mer selbstverständlich. Ln Rahm€n
der gegebenen Möglichkeilen
wurde der Veryabemodus qepdift,
von kompetenter Behörde geneh-
migt und in einer Bürgerversamm-
luDg bekannt qegeben und auch
dort gebiligt.
Wenn nun jemand nicht in diese
Raster passt, hat das s€inen Grund.
Dies $Irde auch qerichtlich fest-
gestellt. Ziel der SpendeDaktion
waren vorrangig die Bi'rger, die

,kein Hemd mehr auf dem Hintem
hatten".
Selbst seit langen JaIrcn ehren-
dmtlich tätig, sehe ich mit Sorge,
dass man in dieser FNrktion sehr
schnell von jeden unzuJriedenen
Zeitgenossen in Venul gebracht
werdeh kdnn, WeDn man mit Dreck
beworfeq wird, bleibt fast immer
\tas häng€n. Es ist daier kein Wun-
der, wenn jmraer weaiger Burger
bereit sind, sich ehrenamtlich für
die Geselischafl z engagieren. Da
helfen auch behöralliche AüJruJe
nicht.
Es müss umgedacht werden. Ich
für meh€n Teil habe Respekt tür
das Engagement der Höndelnden
in der damaligen Sltllation,
Harald Knieps


